


Welche Chancen bieten 
ein Mathematik- oder ein 
Schülerstudium? 

Prof. Dr. Wolfram Koepf
Studiendekan



Struktur des Fachbereichs 17

Der Fachbereich Mathematik / 
Informatik wird geleitet vom Dekanat.
Dekan: Prof. Dr. Bernd Wollring
(Didaktik der Grundschule)
Prodekan: Prof. Dr. Andreas Meister
(Numerische Mathematik)
Studiendekan: Prof. Dr. Wolfram 
Koepf (Computeralgebra)



Struktur des Fachbereichs 17

Der Fachbereich Mathematik / Informatik 
besteht aus 4 Arbeitsgruppen:

AG1 (4 Prof.): Computational Mathematics
AG2 (6 Prof.): Analysis und Angewandte 
Mathematik
AG3 (3 Prof.): Didaktik der Mathematik
AG4 (4 Prof.): Informatik



Studiengänge

Am Fachbereich werden folgende Studiengänge 
angeboten:

Lehramt Grundschule (L1)
Lehramt Haupt- und Realschule (L2)
Lehramt Gymnasium (L3)
Diplom Mathematik
Bachelor / Master Computational Mathematics
Ab WS 06/07: Bachelor / Master Mathematik



Das besondere Kasseler Profil
Die Lehramtsstudiengänge zeichnen sich 
durch besonderen Anwendungsbezug aus.
Die Studiengänge Diplom / Bachelor / 
Master sind computerorientiert.
Moderne Arbeitsgebiete, beispielsweise:

Computeralgebra, Kryptographie
Anwendungen in den Ingenieurwissenschaften
Computerorientierte Stochastik
Computerorientierte Analysis



Prüfungsausschüsse

Jeder Studiengang hat einen Prüfungs-
ausschuss. 
Deren Vorsitzende stehen Ihnen für 
Fragen aller Art zur Verfügung.

Modulprüfungsausschuss Lehramt: Prof. Dr. 
Rolf Biehler
Diplom-Prüfungsausschuss: Prof. Dr. Maria 
Specovius
Prüfungsausschuss Computational
Mathematics: Prof Dr. Wolfram Koepf



Was macht eigentlich ein 
Mathematiker?

Es gibt nicht das typische Berufsbild des 
Mathematikers.
Aus unserem Flyer:
Aufgrund Ihrer Grundausbildung und 
Fähigkeit zu struktureller Analyse und 
abstraktem Denken werden 
MathematikerInnen in breit gestreuten 
Berufsfeldern eingesetzt. Sie arbeiten in



Mathematiker arbeiten in …

Versicherungen, 
Banken, 
in der Kommunikationsbranche, 
in Software-Firmen und 
in der Datenverarbeitung, 
in Unternehmensberatungen, 
in der Forschung, zum Beispiel der Automobil-, 
Pharma- und Chemieindustrie. 
Weitere Möglichkeiten bieten sich in wissenschaft-
lichen Einrichtungen und im öffentlichen Dienst. 



Berufschancen
Die Berufschancen von Mathematikern 
sind ausgezeichnet.
Der Spiegel schrieb kürzlich in dem Artikel 
„Gute Fächer, schlechte Fächer“









Was ist ein Schülerstudium?

Begabte Schüler der Oberstufe können 
bereits einzelne Vorlesungen besuchen. 
Sie müssen hierfür von ihren Lehrern vom 
Unterricht freigestellt werden und werden 
dann als Gasthörer zugelassen.
Bei Erfolg erhalten Sie eine benotete 
Modulbescheinigung.
Diese wird bei einem späteren Studium 
angerechnet.



Wie geht es weiter mit der 
Mathematik?

Kürzlich wurde das Jahr 2007 als Jahr der 
Geisteswissenschaften eingeläutet.
Auf der Eröffnungs-Pressekonferenz am 
25. Januar 2007 wurde von Ministerin 
Schavan bekanntgegeben:





Wie geht es weiter?



Wie geht es weiter?



Nachmittagsprogramm

Die Lehrerfortbildungen und Schülerworkshops 
am Nachmittag haben noch freie Plätze und 
werden auch für Lehrer freigegeben.
Sie können sich für die Workshops daher noch 
in die Liste vor diesem Hörsaal eintragen.
An alle Ehemaligen: Von 18-22 Uhr findet in der 
Cafeteria ein Ehemaligentreffen statt.
Bitte geben Sie nach Beendigung des Tags der 
Mathematik den ausgefüllten Fragebogen ab!


